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Wind der Veränderung weht
Eggenwil: Aargauische Trachtenvereinigung wählt Markus Vogel zum neuen Präsidenten

Am vergangenen Wochenende 
wählte die Delegiertenversamm-
lung Markus Vogel zum neuen 
Vereinspräsidenten. Er tritt die 
Nachfolge von Albert Lang an.

Die Aarguische Trachtenvereinigung 
begeht in diesem Jahr ihr 90-Jahr-
Jubiläum, gleichzeitig feiert die 
Volkstanzgruppe Eggenwil den 30. 
Jahrestag ihrer Gründung. Aus die-
sen Gründen wurde die Versamm-
lung im Heimatort dieses erfolgrei-
chen Vereins durchgeführt.

«Wenn der Wind der Veränderung 
weht, bauen einige Menschen Mauern 
und andere Windmühlen. Lasst uns 
Windmühlen bauen», so eröffnete Al-
bert Lang seine letzte Delegiertenver-
sammlung als Präsident. Er ehrte zu-
sammen mit den 120 Delegierten aus 
60 Vereinen, die im Saal der Mehr-
zweckhalle von Eggenwil Platz ge-
nommen hatten, mit einer Schweige-
minute der im letzten Jahr verstorbe-
nen Kollegen. 

Seit fünf Jahren 
Mitglied im Vorstand

Nach sieben Jahren Amtszeit trat Al-
bert Lang an diesem Nachmittag  zu-
rück. Er berichtete in seinem Jahres-
bericht von einem ereignisreichen 
und spannenden Geschäftsjahr, was 
die Vereinigung nicht zuletzt dank 
des langjährigen, zuverlässigen und 
kompetenten Kassiers Michel Wyss 
auch finanztechnisch sauber über die 
Bühne gebracht hatte.

Der mit grossem Applaus zum neu-
en Präsidenten gewählte Markus Vo-
gel ist bereits seit fünf Jahren Mit-
glied im Kantonalvorstand und seit 
15 Jahren Präsident der Volkstanz-
gruppe Eggenwil. Der 41-Jährige lebt 
mit seiner Familie in Uezwil. Seine 
Frau und die zwei Kinder (sieben und 
neun Jahre) machen ebenfalls in der 
Volkstanzgruppe aktiv mit. 

Markus Vogel  tanzt seit seinem 
fünften Lebensjahr und ist nach der 
Gründung der Volkstanzgruppe Eg-
genwil durch seinen Vater Werner 
Vogel immer dabei geblieben. Er ist 
in der Firma Bio-Partner Seon, der 
grössten Vertriebsfirma für Biopro-
dukte in der Schweiz, als Assistent 
der Geschäftsleitung angestellt. «Ich 

habe auch schon als Betriebsleiter 
gearbeitet, aber irgendwann musste 
ich mich entscheiden: Arbeite ich an 
meiner beruflichen Karriere oder 

will ich einen Teil meiner Kraft, mei-
nes Engagements und meiner Zeit für 
mein Hobby behalten.» 

Beides gemeinsam ging für ihn auf 
Kosten von Familie und Gesundheit 
und das wollte und konnte er so nicht 
mehr. 

Er berichtete weiter: «Was mich an 
meinem Hobby vor allem fesselt, sind 
der Zusammenhalt untereinander, 
die Freundschaften, die Lockerheit 

und die Freude an der Bewegung.» 
Seine besonderen Stärken sind Orga-
nisationstalent, Freude an administ-
rativen Arbeiten, umfassende Kom-
petenz und Zuverlässigkeit. «Ich bin 
zwar eher der Mann im Hintergrund, 
habe die Fäden in der Hand und 
weiss auf alle Fragen eine Antwort. 
Aber nun werde ich in der ersten Rei-
he gebraucht und muss somit auch 
ins Scheinwerferlicht», erklärte der 
zurückhaltende Markus Vogel.

Erfolgsgeschichte 
fortschreiben

Als Nachfolger der Vorstandsmitglie-
der Albert Lang und Michel Wyss 
wählte die Delegiertenversammlung 
Denise Hintermann und Patrick Rei-
mann in den Vorstand. Ihre Vorgän-
ger wurden mit herzlichem Dank, 
Riesenapplaus und Geschenken ver-

abschiedet. Der neue Präsident attes-
tierte dem abtretenden, er habe sei-
ne Aufgaben mit viel Freude und 
grosser Kompetenz erledigt und mit 
seiner Ruhe und Besonnenheit auch 
in stürmischen Zeiten das Ruder im-
mer fest in der Hand behalten. Für 
sich selbst setzt sich Markus Vo- 
gel das Ziel, die Erfolgsgeschichte 
der kantonalen Trachtenvereinigung 
fortzuschreiben, das Brauchtum zu 
pflegen und alles ihm Mögliche dafür 
zu tun, der Freude und Begeisterung, 
mit denen die 1400 Mitglieder im 
ganzen Aargau ihr Hobby pflegen, 
eine solide Basis zu geben und so den 
lauernden Nachwuchssorgen zu be-
gegnen.

Bewegt bedankte er sich für die 
Wahl mit den Worten von Matthias 
Claudius: «Die grösste Ehre, die man 
einem Menschen antun kann, ist die, 
dass man zu ihm Vertrauen hat.»� --itr

Bärti Lang gratuliert seinem Nachfolger Markus Vogel (links). Er wurde zum neuen Präsidenten gewählt. Bild: itr

««Teil meiner Kraft
für mein  
Hobby behalten

Markus Vogel, neuer Präsident

Fischbach-Göslikon

Einwandfreies 
Trinkwasser

Am 19. April wurde das Trinkwasser 
vom Amt für Verbraucherschutz 
geprüft. Die Resultate der Proben 
entsprechen den Anforderungen an 
Trinkwasser gemäss Hygieneverord-
nung. Die Proben wiesen eine ein-
wandfreie mikrobiologische Qualität 
auf. Die physikalischen und chemi-
schen Untersuchungsergebnisse lie-
gen im Bereich der Erfahrungswerte 
für ein einwandfreies Trinkwasser 
gemäss dem schweizerischen Lebens-
mittelbuch. 

Bäume und Sträucher schneiden
Die Gemeinde bittet die Grundeigen-
tümer, ihre Bäume und Sträucher ge-
mäss Vorschrift zurückzuschneiden. 

Doppeleinfamilienhaus bewilligt
Der Gemeinderat hat folgende Baube-
willigung erteilt an: Markus Simmen, 
Dottikon, und Nadia Simmen, Fisch-
bach-Göslikon, Schweielstrasse 14, 
für ein Doppeleinfamilienhaus.

leser schreiben

Falsches Rezept
Ich habe die Initiative «Bezahlbare 
Krankenkassenprämien für alle» im 
Grossen Rat bereits abgelehnt und 
werde dies auch an der Urne tun. Wes-
halb?

Die Initianten verlangen, dass der 
Kantonsbeitrag an die Prämienverbilli-
gung mindestens 80 Prozent des mut-
masslichen Bundesbeitrags betragen 
soll. Die Erfüllung dieser Forderung 
hätte Mehrkosten von rund 68 Millio-
nen Franken jährlich zur Folge. Wer soll 
dies bezahlen? Bei Defiziten von über 
200 Millionen pro Jahr kann sich 
dies der Kanton Aargau schlicht nicht 
leisten.

Die Initiative ist das falsche Rezept. 
Der Gesetzesvorschlag der Initianten 
ist ein Rückschritt, teuer und setzt die 
falschen Anreize. Anstatt immer noch 
mehr Geld ins System zu pumpen, müs-
sen wir dafür sorgen, dass die Prämien 
nicht weiter steigen.

Silvan Hilfiker,  
Grossrat FDP, Oberlunkhofen


